
 

 

 

 

 

»Siehe, der Hüter Israels,  
                er schlummert nicht«

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf: 
www.lahoe.de und als Podcast

Joseph Shulam, Jerusalem, schrieb vor zwei Monaten:
»Israel durchlebt sehr herausfordernde Zeiten. Unsere Re-
gierung braucht die Hilfe Gottes. Unsere Nation braucht 
Gottes Gnade und ernsthafte Selbstkritik. Wir müssen 
aus unserer Geschichte lernen. Eine tiefe innere Spaltung 
führte z. B. im Jahre 70 n. Chr. zum endgültigen Fall 
Jerusalems durch die Römer, ca. 926 v. Chr. nach König 
Salomos Tod zur Teilung des Landes.«

Katastrophe nach tiefer Krise in Israel

Die Innenpolitik spaltete Israel und landesweite riesige 
Demonstrationen gefährdeten die Existenz. Erst nach der 
5. Knesset-Wahl in dreieinhalb Jahren konnte Netanjahu 
eine Koalition bilden, jedoch mit sehr extremen Partnern. 
Neben seiner konservativ national-liberalen »Likud« sind 
zwei ultra-orthodoxe antizionistische, antidemokratische 
Parteien und zwei rechtsextreme teils rassistische Partei-
en in der Regierung. Ein wesentliches Ziel war eine Jus-
tizreform, durch die der Oberste Gerichtshof (Judikative) 
in seiner Kompetenz stark eingeschränkt werden sollte. 
Damit könnte die Regierung (Exekutive) diktatorisch 
schalten und walten. Die säkulare Mehrheit des Volkes 
lehnte sich dagegen entschieden auf.

Das Blatt wendete sich vollkommen

Die äußeren Feinde sahen ihre Stunde gekommen, zumal 
sie auch die Friedensgespräche zwischen USA, Saudi-
Arabien und Israel torpedieren wollten. Völlig unerwartet 
und unvorbereitet traf Israel durch Tausende Terroristen 
der Hamas aus Gaza das größte Massaker an Zivilisten an 
einem Tag seit dem Holocaust. Zudem erfolgte intensiver 
Raketenbeschuss. 
Pastor Israel Pochtar schrieb danach: »Aus tiefer Spaltung 
zur starken Einheit!« Es wurde eine Notstandsregierung 
mit der Opposition gebildet. Alle Streitpunkte waren 
sofort nicht mehr existent. Das Volk war geeint. Eine 
Wahlumfrage ergab eine große Mehrheit ohne extreme 
Partner.

Erfreulich war auch, dass spontan mehrere westliche 
Länder ihre Unterstützung signalisierten – an erster Stelle 
die USA. Für Israel geht es um alles, um die nackte Exis-
tenz, denn die Hamas will, unterstützt vom Iran und der 
Hisbollah, Israels totale Vernichtung. Deswegen hat Israel 
keine Alternative, als die Hamas völlig zu entmachten!
Der schwierige und verlustreiche Kampf ist inzwischen 
voll entbrannt, was auch große Gefahren für die Zivil-
bevölkerung auf beiden Seiten bedeutet. Wir wollen als 
Friedensstifter beten.

Nur der HERR kann eine Lösung schaffen

ER wird es wieder tun: »Siehe, der Hüter Israels, er 
schlummert nicht und schläft nicht.« (Ps. 121, 4) Sogar 
einen der hartnäckigsten Feinde Israels, Amalek, hat ER  
in die Hand Israels gegeben. In 2. Mose 17 siegte Israel  
unter der segnenden Hand Moses und in 1. Sam. 30 
brennt Amalek sogar Ziklag nieder, eine Stadt unweit 
des Gaza-Streifens, aber David kann unter dem Segen des 
HERRN Rettung schaffen. 
Das wichtigste Thema für uns Beter ist, dass viele in  
dieser schrecklichen Krise den Frieden Gottes und  
den wiederkommenden Herrn erkennen. Betet innig und  
ohne Unterlass.

Mit herzlichen Grüßen in dieser Adventszeit

Eckhard Maier
Karlsbad, im Advent 2023

Liebe Freunde,



Jesus ist da!

Weihnachtskonferenz
19.–27. Dezember 2023 (33. BR23)
»Endlich ist die Nacht vorbei« –  
Jesus ist da!

Es gibt viele gute Gründe, die Weih-
nachtstage auf der LaHö zu verbrin-
gen: Schöne Stunden in Gemein-
schaft mit anderen Christen und 
gute biblische Vorträge zum Thema 
sind nur einige davon. 

Bibelkurs
12.–17. Dezember 2023 (32. BR23)
»Es begab sich aber zu der Zeit« –  
Mit Lukas durch die Adventszeit  
zum Weihnachtsfest

Die ersten beiden 
Kapitel des Lukas- 
evangeliums sind 
etwas ganz Beson-
deres! Wie kein 
anderer nimmt  

uns Lukas mit auf den »Advents- 
weg zum Weihnachtsfest« über  
Zacharias, Elisabeth, Johannes den 
Täufer, Gabriel und Maria, zu den 
Engeln und Hirten, zu Simeon und 
Hanna. Dabei zeigt er uns die Liebe 
Gottes, seine Weisheit, seine Kraft, 
und berührt damit unseren Kopf 
und unser Herz. Wir dürfen mit  
großem Jesus-Vertrauen weiterge-
hen, das Weihnachtsfest erwarten 
und dann feiern. Herzliche Einla-
dung zu adventlichen Bibelarbeiten 
mit Andreas Schäfer.

Adventstage 2
12.–17. Dezember 2023 (31. BR23): 
Warten, bis Worte wahr werden – 
Leben im Advent

Was für ein ganz besonderes  
Adventsgeschenk – eine Woche Aus-
zeit vor dem Weihnachtsfest in  
guter geistlicher Vorbereitung auf 
das große Fest. Wir wollen mitein-
ander auf biblische Texte hören und 
freuen uns auf Bibelarbeiten –  
neben dem Team des Hauses – von 

Burghard Affeld 
und Ulrich Parzany. 
Außerdem freuen 
wir uns auf ein ad-
ventliches Konzert 
mit Classic Brass. 
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Bibelkurs
9.–17. Januar 2024 (1. BR24)
Ein Wort zum Anfang …   
Mit dem Galaterbrief ins neue Jahr

Das neue Jahr ganz bewusst mit einer 
Zeit des intensiven Hörens auf die Bibel 
zu beginnen, das ist gut! Wir freuen 
uns auf diese Zeit mit Prof. Dr. Hans-
Joachim Eckstein, Friedhelm Schröder 
und Andreas Schäfer, die die Bibelar-
beiten halten werden. Den Galaterbrief 
mit seinem besonderen Charakter 
wollen wir kennenlernen und auf die 
Botschaft hören, die unseren Glaubens-
alltag bestimmen soll. 

Eingeschlossen in  
den Bibelkurs ist ein 
Tagesseminar am 
13.1. mit Prof. Dr.  
H.-J. Eckstein zum 
Thema »Christus in 

euch – Von der Freiheit der Kinder  
Gottes«. Wenn Sie nur am Tages- 
seminar teilnehmen möchten,  
bitten wir um Anmeldung (Mittag- 
essen inkl. Kaffeetrinken und Tages- 
beitrag 30 Euro).

Es wird nicht dunkel bleiben –
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LaHö plus+  
Schreibwerkstatt 

12.–17. Dezember 2023 (9. LP23)  
mit Hedwig Gunzelmann

Schreiben – ein 
Weg, sich verschie-
denen Themen und 
Fragen zu nähern, 
auch die Bibel be-
treffend. Einzelne 

Personen der Weihnachtsgeschichte 
und Liedtexte der Advents- und 
Weihnachtszeit werden in diesem 
Jahr Inspiration sein. »Zeit zum Sch-
reiben haben« ist der Wunsch Vieler. 
Was auch immer Ihre Inhalte sind, 
in der Schreibwerkstatt ist Ihnen 
Zeit dazu geschenkt, vielleicht sogar, 
um Ihre Weihnachtspost in Ruhe  
zu erledigen?
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Winrich Scheffbuch, 
Norbert Rose,  
Andreas Schäfer und 
Reiner Wörz wollen 
diese Tage für Sie 
gestalten. Natürlich 

bilden die verschiedenen Weihnachts-
gottesdienste (u. a. Christvesper und 
Christmette) und das gemeinsame 
Feiern an den Weihnachtstagen Höhe-
punkte in dieser Festzeit.



Frauenfreizeiten …

… Zeit haben! Zeit für mich selbst,  
für andere Frauen und mit Gott. 
Im beigelegten Prospekt erfahren Sie 
alle Einzelheiten und haben die Mög-
lichkeit, weitere Frauen auf unsere 
besonderen Angebote aufmerksam 
zu machen.

Jugendtag  
Ein Blick ins Plenum

LaHö-Gemeindefreizeit  
Zeit – besonders gemeinsam  
mit unseren Kindern

Jungscharfreizeit 
150 Jungscharler erleben eine gute  
gemeinsame Zeit in den Herbstferien.

Den Abschluss des Jugendtages  
bildete wieder das ganz besondere 
Praisity-Lobpreiskonzert.

Zeit – für Bibelarbeiten, hier mit Florian 
Kontschak, zum Thema »Jesus dienen«

Die gemeinsame Lobpreiszeit im Gottesdienst tut uns gut.

Zeit – einfach fürs Miteinander,  
hier beim Flammkuchenabend

Dave Wörz, unser Referent des Tages 
zum Thema »Enough«

Zeit – zum Gotteslob

Auch ein intensiver Sportnachmittag 
gehört mit dazu.

Winter-Kurzbibelschule
Wer tiefer und systematisch in bibli-
sche Themen, einzelne Bücher  
und Briefe eindringen will, ist hier 
genau richtig. 
Ausführliche Informationen auf un-
serer Homepage oder in beiliegender 
Informationsbroschüre, die Sie auch 

gerne an weitere 
Interessierte  
weitergeben 
dürfen. Alle drei 
Winter-Kurz- 
bibelschulen 
können einzeln 
oder kombiniert  
gebucht werden.
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Ein Jahr LaHö
In diesen Wochen überlegen wieder 
viele Schulabgänger des kommenden 
Jahres, was als Nächstes dran ist:  
Ausbildung? Fortsetzung der Schule? 
Studium? Oder vielleicht ein Jahr 
LaHö?!
 

Im LaHö-Profil-Jahr 
wollen wir junge 
Menschen mit mis-
sionarisch-evange-
listischer Ausrich-
tung fördern und 

eigene Erfahrungen sammeln lassen. 
Weiterführende Schulungszeiten und 
intensive Praxiseinheiten bestimmen 
das Jahr.

Das LaHö-Jahres- 
team ist das  
wichtige Einsatz-
team von jungen 
Erwachsenen in 
unserem Haus zur 

Unterstützung des vielfältigen Ta-
gungsprogramms und zur Mithilfe in 
Tätigkeitsbereichen in Haus und Park.

Bei Bedarf senden wir Ihnen gerne 
entsprechende Flyer zu, entweder 
für Sie selbst oder zur Weitergabe an 
andere Interessierte.
Ansprechpartner: Tobi Knab,  
Handy 0157-37538507  
E-Mail: knab.t@lahoe.de
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Finanzen
Ganz herzlichen Dank für Ihr treues  
Begleiten unseres Hauses auch in 
diesem Jahr! Viele von Ihnen haben 
in diesem Jahr wieder unsere Konfe-
renzangebote persönlich in Anspruch 
genommen, wodurch wir annähernd 
die Belegungszahlen vom »Vor-Corona-
Niveau« erreichen konnten. Unsere 
regelmäßigen Livestream-Angebote 
werden sehr dankbar angenommen. 

Von Herzen danken wir für die Spen-
den für all die normalen LaHö-Bedürf-
nisse an jedem neuen Tag, in jedem 
neuen Monat des zurückliegenden 
Jahres, gerade angesichts der Inflation 
und weiterhin hoher Energiekosten. 

Wir staunen, danken und freuen uns 
über seine Zuwendungen durch Sie!

Jetzt stehen wir wieder gespannt  
vor den letzten Wochen des Jahres  
und hoffen auf Ihre Weihnachts- 
spende für die LaHö in dieser be- 
sonderen Zeit. Die Generalsanierung  
des Landhauses, die Rückzahlung 
verschiedener Privatdarlehen, unsere 
Livestream-Angebote sowie die wesent-
lich gestiegenen Einkaufspreise  
haben unsere finanziellen Möglich- 
keiten in diesem Jahr zusätzlich  
spürbar belastet.

So legen wir diesem Brief vertrauens-
voll einen Überweisungsträger bei 
und danken für Ihr Verständnis. Die 
Langensteinbacher Höhe braucht Ihre 
offenen Hände und Ihr Mittragen. 
Herzlichen Dank, Gott segne Sie für all 
Ihre Hilfe.

Zum Vormerken:
Jesuswoche 2024 vom 27.2.–3.3.2024

Eine starke Truppe, unsere FSJ-ler 2023/24  
im LaHö-Jahresteam und im LaHö-Profil-Jahr 

Faschingsferien:  
Teensbibeltage vom 9.–13.2.2024 und Musicalfreizeit vom 14.–18.2.2024 (derzeit kurze Warteliste)

Der aufwendige Umbau vom Landhaus hat sich 
gelohnt, die energetischen Sanierungs- 
maßnahmen werden endgültig im Sommer 2024 
abgeschlossen – und alle helfen mit.


